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Keine Rosen ohne Dornen.
euer bracht' die Zeit der Rosen

Cbronos etwas flügellahm,
Als mit aufgekrempten fiosen
6r vom Pfingstausflug heim kam -

Doch er dachte nacb dem Regen
Als ein Weiser ohne Zorn
Sicher nur beim Schirm weglegen:
Keine Rose ohne Dorn!

ünd wie er in alten Creuen
Crotzdem seine Gaben streut,
Wollen weise wir auch freuen
Uns der schönen Rosenzeit!
Rosen pflücken, wenn sie blühen,
Uns berauscht ihr süsser Duft
Küssen, wenn die Lippen glühen,
ßolde Lieb anmutig ruft

Dabei eins nur nicht vergessen:
fluch der Dornen haben acht,
Die nun einmal zugemessen
Sind den Rosen mit Bedacht.
Dann kann man beim Frohgeniessen
Sich nocb extra amüsier'n,
ÜJenn der Rose Dornen spi essen
ITarren und sie bös vexier'n

Leicht um Spaniens Cbröncben klemmte

na ihr Gewissen ein,
Gin gewechselt Glaubenshemde
machte wie cs schien, sie rein"
Für des Papstes üugendrose
Aber eb' im Brautgeniach
Ward der Unschuld Gürtel lose,
Schon ein arger Dorn" sie stach

Eine schöne Freiheitsrose
Drüben über'm grossen Ceicb
Blüht das reiche und das grosse
Tiordamerikan'scbe Reich.
Aber acb, was man gerochen
flus der TTIilliardären Land
Jetzt, bat na sen bös gestochen
Schier schandbarer Dorn" sich fand-

Spät, wie's einmal ist im Florden,
Ist die Duma" aufgeblüht,
Deren Duft Beamtenhorden
Zur Kulturarbeit erzieht.
Aber kaum, dass auf der Reussen
Wilden Stamm sie okuliert,
Cat als edel sie beweisen
Sich, weil lïiki Dornen spürt

Crotz der Dunkelmänner Jammer
Blüht in Frankreichs Republik
eine rosenrote. Kammer
Und das Volk erhofft viel Glück.
Rur rotgold'ne Plutokraten
Freuen ungemischt sich nicht,
Weil beim Biüb'n der Demokraten
Leicht ein Dorn denBeutel sticht..

Immer, wo ein Röslein blühte,
Das ein wilder Knabe brach,
Führt' es ihm auch zu Gemüte
Seine Dornen Röslein stach!
Doch selbst Alte macht sie jünger,
Rosenzeit, der Freudenborn
Zeigt auch mancher blut'ge Finger-
Keine Rose ohne Dorn

Rur wer nun die Schritte wandte,
Wenn die Doch saison beginnt,
fier zum schönen Schwei zerlande,
Findet manch' ein holdes Kind
Blühend hier zur Zeit der Rose
Crau dem rosigen Gesicht,
Wandrer einzig dornenlose

Alpenrosen stechen nicht!
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Keine Rosen okne Dornen.
euer drsckt' à Zeit âer Kosen
Lkronos etwas flügellskm,
AIs mit sufgekrempten kîosen

Cr vom pfingstsusflug keim kam -
vock er äsckte nack äem liegen
AIs ein Weiser okne ^orn
Sicker nur beim Sckirm weglegen:
Keine Kose okne vorn!

îlnâ «ie er in slten Treuen
Trotüäem seine Kaden streut,
wollen «eise wir suck freuen
llns äer sckön en Kosenzeit!
Kosen pflücken, wenn sie blüken,
Uns derausckt ikr süsser Duft
Küssen, wenn äie Lippen glüken,
koläe Lied anmutig ruft

Dabei eins nur nickt vergessen:
Auck äer Dornen Kaden ackt,
vie nun einmal Zugemessen
Sinä äen kosen mit Keäackt.
vann kann man beim frokgeniessen
Sick nock extra amllsier'n,
Aenn äer Kose vornen spi essen
Narren unä sie bös vexier'n

Leickt um Spaniens Tkröncken klemmte
Cns ikr kewissen ein,
Lin geweckselt LIsudenskemäe
Mackte wie es sckien, sie rein"
kür äes Papstes Tugenärose
/iber ek' im Krautgemack
warä äer llnsckulä «Zürtel lose,
Sckon ein arger vorn" sie Stack

Line scköne kreikeitsrose
vrüben über'm grossen Teick
Llükt äas reicke unä äas grosse
Norcismerikan'scke Keick.
Ader ack, was man gerocken
Aus äer Milliaräaren L,anä

Iel?t, kat Nasen bös gestocken
Sckier sckanäbarer vorn" sick lanä-

Spät, wie's einmal ist im Noräen,
Ist äic v u m a" aufgeblükt,
Oeren Duft Keamtenkoräen
Zur Kulturarbeit er^iekt.
Ader kaum, äass auf äer Keussen
wiläen Stamm sie okuliert,
Tat als eäel sie beweisen
Sick, weil Niki vornen spürt

Trot? äer Dunkelmänner Jammer
Klükt in krankreicks Kepublik
Cine rosenrote Kammer
llnä äas Volk erkoM viel 6Iück.
Nur rotgolä'ne plutokraten
freuen ungemisckt sick nickt,
weil beim LIUK'n äer Demokraten
L,eickt ein vorn äenLeutel stickt..

Immer, wo ein Kösiein blükte,
vas ein wil äer Knabe brack.
ffükrt' es ikm auck ?u lZemüte
Seine vornen Köslein Stack!
vock selbst Alte mackt sie zünger,
Kosen^eit, äer kreuäenborn
Zeigt guck mancker blut'ge ffinger-
Keine Kose okne vorn

Nur wer nun äie Sckritte wanäte,
Aenn äie Kocksaison beginnt,
ker 2um sckönen Sckwei ^erlanäe,
kinäet manck' ein koläes Kinä
Dlükenä kier ?ur Zeit äer Kose
Trau äem rosigen Lesickt,
wanärer einzig äornenlose

Alpenrosen stecken nickt!
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